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Ergebnisprotokoll  

zur Vorstandssitzung der LAG AktivRegion Uthlande e.V. 
 

Veranstaltung: 

Vorstandssitzung der LAG AktivRegion Uthlande e.V. 

 

Ort der Veranstaltung:  

Kreishaus in Husum 

 

Name der Protokollantin: 

Meike Frädrich 

 

Datum der Veranstaltung: 

30. Juni 2017 

 

Beginn der Veranstaltung: 

10:30 Uhr 

 

Ende der Veranstaltung: 

14:35 Uhr 

 

Teilnehmer: 

Stimmberechtigte Mitglieder: 

Manfred Uekermann             (GO) 

Renate Gehrmann                 (GO) 

Ruth Hartwig-Kruse  (GO) 

Jürgen Feddersen  (GO) 

Nikolas Häckel                       (NGO) 

Natalie Eckelt   (NGO) 

Doris Ohrt                              (NGO) 

Dr. Matthias Strasser             (NGO) 

 

LLUR Flensburg: 

Axel Lorenzen 

Regionalmanagement: 

Ole Dierßen 

Regionalbüro: 

Meike Frädrich 

 

Entschuldigt fehlten: 

Matthias Piepgras                (GO) 

Peter Botter                          (GO) 

Maren Jessen                      (NGO) 

Jens Quedens                     (NGO) 

Norbert Gades                     (NGO) 
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Tagesordnung:  

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2. Beschluss der Tagesordnung  

3. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 06.04.2017  

4. Bericht des Vorsitzenden  

5. Bericht des Regionalmanagers  

6. Präsentation von Projekten  

6.1. Projekt „Energiegewinnung aus Molke – Inselkäserei Pellworm“ (Hauke Koll)  

6.2. Projekt „Orangerie im Park an der Mühle“ (Luc Maréchal)  

6.3. Projekt „Errichtung einer Adventure Golf Anlage“ (Sven Martens)  

6.4. Projekt „Wanderbroschüre Expedition Uthlande“ (Natalie Eckelt)  

6.5. Projekt „Neuausrichtung Schöpfwerk Keitum“ (Manfred Uekermann)  
 

Pause (10 Minuten)  
 

7. Beratung und Beschluss über Projekte  

7.1. Projekt „Energiegewinnung aus Molke – Inselkäserei Pellworm“  

7.2. Projekt „Orangerie im Park an der Mühle“  

7.3. Projekt „Errichtung einer Adventure Golf Anlage“  

7.4. Projekt „Wanderbroschüre Expedition Uthlande“  

7.5. Projekt „Neuausrichtung Schöpfwerk Keitum“  

8. Verkündung der Beschlüsse gegenüber den Projektträgern  

9. Beratung und Beschluss: Anpassung der IES  

10. Ergebnisse Befragung Evaluation  

11. Beratung und Beschluss: Mitgliedschaft in Bundesarbeitsgemeinschaft der    

      LEADER-Aktionsgruppen in Deutschland 

12. Verschiedenes 

 
 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden 

Der Vorsitzende Herr Uekermann eröffnet die Sitzung um 10:30 Uhr und begrüßt alle 

Anwesenden. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Der Vorstand ist mit 4 NGOs und 4 

GOs beschlussfähig.  

 

TOP 2: Beschluss der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird wie folgt geändert. TOP 9 und 10 werden vor den TOP 6 gesetzt. 

Somit ändert sich die Reihenfolge der nachfolgenden Punkte. 

Die Änderung wird einstimmig beschlossen. 
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TOP 3: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 06.04.2017 

Das Protokoll vom 06. April 2017 wird geändert. Unter TOP 5 muss es heißen, „der 

Inseljugendring wird aufgelöst“ und nicht, „ist aufgelöst“.  

Der Verein besteht z.Zt. noch. Bei Auflösung wird die AktivRegion zeitnah informiert.  

 

TOP 4: Bericht des Vorsitzenden 

Herr Uekermann freut sich, dass Herr Dierßen seine Probezeit erfolgreich abgeschlossen 

und sich sehr gut in seine Tätigkeit als Regionalmanager eingearbeitet hat. 

Weiter berichtet er, dass die Vogelkoje Eidum e.V. einen Antrag auf Mitgliedschaft in der 

LAG gestellt hat. Zur Aufnahme muss dieser Antrag am 19.07.2017 durch die 

Mitgliederversammlung bestätigt werden. Für den Fall der Zustimmung, wird Herr Häckel als 

Vertreter des Vereines zur Wahl als Vorstandsmitglied vorgeschlagen. 

Der Öömrang Ferian hat einen neuen Leiter des Naturzentrums eingestellt, Herrn Henning 

Vollmer, der ebenfalls als neues Vorstandsmitglied vorgeschlagen werden soll.  

Der Vorsitzende teilt mit, dass zur Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit die grundlegende 

Überarbeitung und Modernisierung der Homepage geplant ist. Die Mittel für die 

Öffentlichkeitsarbeit erlauben es der AktivRegion, den Internetauftritt auf den Stand der Zeit 

zu bringen. Die für die Öffentlichkeitsarbeitsarbeit zur Verfügung stehenden Mittel wurden in 

den letzten zwei Jahren kaum genutzt. Ungenutzte Gelder fließen zurück an das Land. 

Der AktivRegion Uthlande Infoflyer soll durch eine Grafikagentur gelayoutet und 

anschließend gedruckt werden. Die Auftragsvergabe steht noch aus. 

 

TOP 5: Bericht des Regionalmanagers 

Herr Dierßen begrüßt alle Anwesenden und dankt für ihre Teilnahme.  

Herr Dierßen weist darauf hin, dass die Verpflegung der Sitzung mit Produkten aus der 

Region gestaltet wurde.  

Anhand einer PPP stellt der Regionalmanager seinen Bericht vor. Er berichtet von 

verschiedenen Veranstaltungen und Fortbildungen, an denen er teilgenommen hat.  

Daraufhin stellt  er den Umsetzungsstand bereits bewilligter Projekte vor und präsentiert 

welche weiteren Projektideen derzeit vorliegen. Bewilligte Projekte sowie Projektideen 

werden auf einer Karte räumlich verortet. Eine detaillierte Übersicht der Projektstände sowie 

der Projektideen befindet sich im Anhang des Protokolls. Weiteres ist aus der beigefügten 

Präsentation zu entnehmen. 

Herr Dierßen stellt den Finanzstatus der AktivRegion vor. Das Gesamtbudget für die aktuelle 

Förderperiode liegt für die Förderung von Projekten bei 2.173.600,00 €, wovon derzeit noch 

1.670.026,09 Euro zur Verfügung stehen. 

 



   
 

      - 4 - 

TOP 6: Beratung und Beschluss - Anpassung der IES 

Frau Eckelt hat zu diesem TOP eine übersichtliche Statistik gefertigt, die den 

Vorstandsmitgliedern zur Abstimmung vorliegt und dem Protokoll beigefügt ist. 

 

1. Einzug einer Zeitvorgabe zwischen Vorstandsbeschluss und Einreichung der 

Projektunterlagen beim LLUR 

Bisher führten drei Projektanträge, die der Vorstand beschlossen hat (am 19.06.2015 und 

am 04.12.2015) zu Verzögerungen. Bei zweien konnten inzwischen alle Projektunterlagen 

beim LLUR eingereicht werden. Das dritte Projekt liegt nach zwei Jahren immer noch nicht 

komplett dem LLUR zur Bewilligung vor. Werden die Projekte nach dem Beschluss durch 

den Vorstand nicht zügig an das LLUR zur Antragstellung eingereicht, verzögert sich nicht 

nur die Umsetzung dieses Projektes, sondern es wird auch der Mittelabfluss über einen 

längeren Zeitraum blockiert. Es besteht die Gefahr, dass nicht abgeflossene Mittel – trotz 

Beschluss durch den Vorstand – dem Haushalt der LAG entzogen werden können. In dem 

Fall würde das bereits beschlossene Projekt den Beschluss und die Umsetzung 

nachfolgender Projekte behindern und die LAG ggf. in ihrer Aktivität lähmen.  

 

Herr Uekermann stellt folgenden Antrag: Der Vorstand beschließt die Einführung einer 

zeitlichen Begrenzung von sechs Monaten, beginnend mit dem Datum der Beschlussfassung 

über den Projektantrag durch den LAG-Vorstand bis zur Einreichung aller erforderlichen 

Unterlagen beim LLUR. Nach dieser Frist ist der Vorstand nicht mehr an seinen Beschluss 

gebunden und der Projektträger muss sein Vorhaben erneut bei der LAG beantragen. Der 

Antrag wird einstimmig mit 4 GO und 4 NGO Stimmen beschlossen. 

 

2. Ergänzung der Bewertungskriterien: „Regionale Wirkung“ 

Bei der Bewertung der Projekte wurde im LAG Vorstand immer wieder intensiv über 

differenziertere Abstufungen diskutiert, die eine präzisere Bewertung ermöglichen würden. 

Obwohl es keine zusätzlichen Punkte in der Projektbewertung gibt, wird in 

Beratungsgesprächen den Projektträgern die hohe Bedeutung der Ausstrahlung eines 

Projektes in die Region Uthlande deutlich gemacht. Jedoch ist es nicht immer möglich, ein 

Projekt auf mehrere Inseln oder Halligen auszuweiten.  

Bisher wird bei der Bewertung der Regionalen Wirkung unterschieden zwischen: 

 

1 = Projekt wirkt sich lokal aus  

3 = Projekt wirkt sich auf mehrere Inseln/Halligen aus 

4 = Projekt wirkt sich auf die gesamte AktivRegion aus 

5 = Projekt wirkt sich über die AktivRegion hinaus aus 
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Auf den Inseln Amrum, Föhr und Sylt gibt es beispielsweise mehr als eine 

Gemeinde/mehrere Ortsteile, zur Gemeinde Langeneß gehören zwei Halligen. Daher hat 

eine lokale Wirkung in der Region Uthlande eine unterschiedliche Bedeutung. Um dieser 

besonderen geographischen Lage gerecht zu werden und das Engagement von 

Projektantragstellern über ihre Gemeinde/Ortsteile hinaus entsprechend zu würdigen, wird 

es für ratsam erachtet, die Bewertungskriterien um ein Kriterium zu verfeinern, das auch die 

Möglichkeit der Projektwirkung auf mehrere Teile einer Insel/Hallig berücksichtigt. Projekte 

mit einer höheren regionalen Wirkung können ggf. eine höhere Förderstufe erreichen. 

Dadurch wird sichergestellt und auch ein Anreiz geschaffen, dass Projekte mit einer 

besonders starken Auswirkung für die Entwicklung der Region gefördert werden und damit 

wesentlich zur Zielerreichung der IES beitragen. 

 

Herr Uekermann stellt den Antrag, die  Bewertungskriterien um den folgenden Punkt in der 

IES zu ergänzen und den Projektbewertungsbogen entsprechend anzupassen:  

 

2 = Projekt wirkt sich auf mehrere Gemeinden/Ortsteile einer Insel/Hallig aus 

 

Der Antrag wird einstimmig mit 4 GO und 4 NGO Stimmen beschlossen. 

 

3. Ergänzung der Bewertungskriterien: „Kooperation“ 

Aufgrund der geographischen Lage der Region Uthlande ist es für Projektträger eine 

besondere Herausforderung mehrere Partner über Gemeindegrenzen hinaus zu finden. Bei 

der Bewertung der Projekte wurde im LAG Vorstand immer wieder intensiv über mehr 

differenzierte Abstufungen für eine präzisere Bewertung von „Kooperation“ diskutiert. Daher 

wird es für ratsam erachtet, die Bewertungskriterien in der Formulierung um einen Punkt bei 

den Ausprägungen zu ergänzen. 

Differenziertere Kriterien ermöglichen es dem Vorstand, Projekte mit besonderer Wirkung in 

Bezug auf die Zielerreichung der IES stärker hervorzuheben.  

Obwohl es keine zusätzlichen Punkte in der Projektbewertung dafür gibt ein Projekt auf einer 

Insel/Hallig mit mehreren Partnern durchzuführen, wird in den Beratungsgesprächen den 

Projektträgern die hohe Bedeutung von Vernetzung, Kooperation und Wirkung des Projektes 

nach Möglichkeit auf die gesamte Region Uthlande stets deutlich gemacht. Jedoch ist es 

nicht immer möglich, Projekte mit mehreren Partnern von mehreren Inseln und Halligen 

durchzuführen.  

Durch die weiteren Punkte würde sich die Gesamtpunktzahl um einen Punkt erhöhen. Wenn 

die maximale Förderhöhe in Abhängigkeit von den erreichten Punkten in der IES angepasst 

wird, besteht hier ein Zusammenhang. Durch die Möglichkeit einer differenzierteren 
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Abstufung des Bewertungskriteriums „Kooperation“, können Projekte mit mehreren Partnern 

oder der Zusammenarbeit mehrerer Gemeinden ggf. eine höhere Förderstufe erreichen. 

 

Bisher wird bei der Bewertung der Kooperation, Zusammenarbeit mehrerer öffentlicher oder 

privater Partner gemeinsam in einem Projekt, wie folgt bewertet: 

 

0 = Projekt wird mit keinem Partner umgesetzt 

1 = Projekt wird mit einem Partner einer Insel/Hallig umgesetzt 

3 = Projekt wird mit mehreren Partnern von zwei oder mehr Inseln und Halligen umgesetzt 

3 = Projekt wird in Kooperation mit Partnern außerhalb der AktivRegion umgesetzt 

 

Die Einbeziehung mehrerer Partner auf einer Insel/Hallig wäre dagegen jedoch ebenfalls 

sinnvoll zu berücksichtigen. Durch diese Abstufung könnten Projekte präziser bewertet 

werden. Daher wird es für ratsam erachtet, die Bewertungskriterien in der Formulierung um 

einen weiteren Punkt bei den Ausprägungen zu ergänzen.  

 

Herr Uekermann stellt den Antrag, die Bewertungskriterien wie folgt in der IES zu ergänzen 

und den Projektbewertungsbogen entsprechend anzupassen: 

 

2 = Projekt wird mit mehreren Partnern einer Insel/Hallig umgesetzt 

 

Der Antrag wird einstimmig mit 4 GO und 4 NGO Stimmen angenommen. 

 

 

4. Festlegung einer Höchstfördersumme 

Um die Gefahr abzuwenden, dass ein Projekt einen Großteil der verfügbaren Fördermittel 

bindet, wird eine Abstufung der Höchstfördergrenzen in Abhängigkeit der erreichten Punkte 

bei der Projektbewertung in Betracht gezogen. Die IES der LAG Uthlande enthält bisher 

keine Deckelung einer maximalen Fördersumme. Um zu vermeiden, dass mit wenigen, aber 

sehr kostenintensiven Projekten die zur Verfügung stehenden Mittel der AktivRegion 

verausgabt werden und somit ggf. auch nicht die gesetzten Ziele der IES erreicht werden 

können, soll eine maximale Fördersumme eingeführt werden.  

 

Bisher lagen die Förderhöhen für Projekte, die an die AktivRegion herangetragen wurden, 

überwiegend im Bereich bis 100.000€ (27 Projekte). Zwei Projekte erhielten bis 150.000€ 

Förderung. Von den zwei Projekten mit über 250.000€ Förderhöhe wurde das mit 275.000€ - 

„Neuausrichtung Friesenmuseum in Wyk auf Föhr“ zurückgezogen, da der Antrag bei ITI 
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(Integrierte Territoriale Investitionen) gestellt wurde. Das Projekt mit 250.000€ Förderung 

„Energetische Sanierung und Ausbau der Kirchwarft zu einem Seminarort für 

Tagesseminare, Hooge“ hat die Mindestpunktzahl nicht erreicht. Die Gefahr, dass die 

Projektmittel frühzeitig ausgeschöpft sein könnten, ist derzeit nicht akut. Jedoch werden 

aktuell Projektideen an die LAG herangetragen, die sich in der Höhe bewegen. Um 

sicherzustellen, dass mit kostenintensiven Projekten, möglichst viele Ziele der IES erreicht 

werden, ist zum jetzigen Zeitpunkt die Einführung einer maximalen Förderhöhe in 

Abhängigkeit von den erreichten Projektbewertungspunkten sinnvoll. 

Bei der Festlegung der Abstufungen und den maximalen Förderhöhen gilt es zu beachten, 

dass ein Projekt – falls es nicht die ausreichende Anzahl an Punkten erhält – eventuell nicht 

umgesetzt werden kann, da ohne die beantragte Förderung der AktivRegion die 

Finanzierung nicht gesichert ist. Im Anhang des Protokolls sind die Fördersummen in Bezug 

zu den erreichten Bewertungspunkten dargestellt.  

 

Nach ausgiebiger Diskussion der einzelnen Varianten, wird vom Vorstand Variante D (siehe 

unten) favorisiert. Herr Uekermann stellt den Antrag, die Höchstfördersumme wie in Variante 

D dargestellt in der IES zu ändern und den Projektbewertungsbogen entsprechend 

anzupassen. 

 

Variante D  

Punkte lt. Projektbewertungsbogen Maximale Förderhöhe des Projektes 

20-24 Punkte bis 50.000€ 

25-29 Punkte bis 100.000€ 

30-39 Punkte bis 150.000€ 

über 40 Punkte bis 200.000€ 

 

Der Antrag wird einstimmig mit 4 GO und 4 NGO Stimmen angenommen. 

 

TOP 7: Ergebnisse Befragung Evaluation 

Frau Eckelt berichtet, dass im Rahmen der Evaluation 64 % der Projektträger und 33% 

Mitglieder/Vorstand der LAG an der Befragung teilgenommen haben. Die Geschäftsführung 

hat die Auswertung vorgenommen und der Vorstand ist mit den Ergebnissen der Umfrage 

sehr zufrieden. Die Auswertung der Bewertungsbögen ist dem Protokoll beigefügt. 
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TOP 8: Präsentation der Projekte 

8.1 Präsentation Projekt „Energiegewinnung aus Molke – Inselkäserei Pellworm  

     (Hauke Koll) 

Die Familie Koll betreibt seit 1993 die Ostenfelder Meierei und seit Juli 2016 die Insel 

Käserei Pellworm. Der Standort Pellworm soll gesichert werden und die Käseherstellung 

durch den Einsatz Erneuerbarer Energien nachhaltiger gestaltet werden. Das bei der 

Käseproduktion entstehende Nebenprodukt Molke soll künftig nicht wie bisher aufwendig mit 

Tanklastern ans Festland transportiert werden, sondern sinnvoll zur Energiegewinnung 

genutzt werden. Die Molke wird vergärt, das dabei entstehende Methan gesammelt und zur 

Warmwasserproduktion genutzt. Die somit gewonnene Energie soll direkt im Betrieb zur 

Käseherstellung genutzt werden. 80 % der Emissionen aus fossilen Brennstoffen sollen 

eingespart werden, der LKW Transport vermieden und die Käseproduktion erhöht werden. 

Neue Arbeitsplätze werden geschaffen – ebenso wie ein touristisches Angebot im Rahmen 

von Betriebsführungen. 

 

8.2 Präsentation Projekt „Orangerie im Park an der Mühle“ (Luc Maréchal) 

Im Park an der Mühle in Wyk auf Föhr soll ein Veranstaltungsort für kulturelle Darbietungen 

verschiedenster Art entstehen. Durch das Projekt soll Kleinkünstlern der Region eine Bühne 

geboten werden und die Kulturszene der Uthlande belebt werden. Darüber hinaus soll 

dadurch ein attraktives touristisches Angebot geschaffen werden. Um Platz für dieses 

Vorhaben zu schaffen soll das marode vorhandene Gebäude abgerissen- und eine 

„Orangerie“ (Konstruktion aus Stahl und Glas) errichtet werden. Das Vorhaben soll durch 

einen neu geschaffenen Arbeitsplatz betrieben und organisiert werden. 

 

8.3 Präsentation Projekt „Errichtung einer Adventure Golf Anlage in Borgsum auf  

                                            Föhr“ (Sven Martens) 

In Borgsum soll eine „Adventure Golf“- Anlage errichtet und somit eine attraktive 

Freizeitmöglichkeit für ein breites Publikum geschaffen werden.  Das Konzept der Anlage 

sieht vor, einen deutlichen Bezug zwischen Golfbahn und den Landschaftselementen der 

Region zu schaffen. So sollen die Bahnen gestalterisch an bedeutende Orte Föhrs angelehnt 

sein und Informationen über diese Orte am Rande der Bahnen zugänglich gemacht werden. 

Die Bepflanzung der Anlage soll inseltypisch, unter anderem mit Strandhafer und Heide, 

vorgenommen werden. Die Golf Anlage soll das seit 15 Jahren bestehende und beliebte 

„Föhrer Maislabyrinth“ erweitern und die begrenzte saisonale Bewirtschaftung ausweiten.  
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8.4 Präsentation Projekt „ Erstellung von Broschüren mit interaktiven Wanderrouten –  

                                             Expedition Uthlande“ (Natalie Eckelt) 

Bei dem übergreifenden Insel- und Halligprojekt geht es um die Erstellung von individuellen 

Wanderrouten für jede Insel und Hallig, die in einer stabilen Box aufbewahrt werden und die 

Interessierten auf der Wanderung über die Inseln und Halligen begleiten. Auf den 

Expeditionstouren durch die Uthlande erleben die Wanderer unzählige Natur- und 

Kulturattraktionen und erfahren wertvolle Tipps und Informationen um die Insel/Hallig 

ganzheitlich entdecken und genießen zu können. Ziel des Projektes ist, die Stärkung des 

Tourismus, von Natur- und Umweltschutz sowie der regionalen Vermarktung. 

 

8.5 Präsentation Projekt „Neuausrichtung des Schöpfwerkes Keitum“ 

(Ansprechpartner: Björn Christiansen; vorgestellt von Manfred Uekermann) 

Das Keitumer Schöpfwerk wurde 1940 erbaut und diente ursprünglich zur Entwässerung der 

Sielzüge. Durch ständige Verlandung des Außenpriels, wurde eine zusätzliche 

Entwässerung benötigt und somit 1982 die „Funktion Schöpfwerk“ nicht mehr gebraucht. Das 

Schöpfwerk wurde seit seiner Stilllegung als Treffpunkt für Wattwanderungen und 

vogelkundliche Führungen genutzt, ist jedoch heute baufällig und nicht mehr nutzbar. Im 

Rahmen des Projektes „Keitum im Dialog“  wurde die Idee entwickelt, das Schöpfwerk zu 

qualifizieren und für den Naturtourismus in Wert zu setzen. Das Gebäude soll modernisiert 

und mit einer Ausstellung zum Weltkulturerbe Wattenmeer, zum Nationalpark und zum 

Küstenschutz auf der Insel Sylt ausgestattet werden. Darüber hinaus soll eine barrierefreie 

WC-Anlage entstehen. 

 

- 5 minütige Pause    - 

 

TOP 9: Beratung und Beschlussfassung über die Projekte 

 

Top 9.1 Projekt „Energiegewinnung aus Molke – Inselkäserei Pellworm 

 

Da die notwendige Kofinanzierung des Projektes durch die Gemeinde Pellworm noch nicht 

abschließend gesichert ist, stellt der Vorstand das Projekt auf die nächste Vorstandssitzung 

zurück und vertagt somit den Beschluss. Es wird in Aussicht gestellt ggf. eine Sondersitzung 

einzuberufen, sobald die Finanzierung gesichert und die Antragsunterlagen somit vollständig 

sind. 

 
Herr Häckel verlässt die Sitzung um 13:05 Uhr. 
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9.2. Projekt „Orangerie im Park an der Mühle“ 

Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigt sind: Herr Uekermann (GO), Frau Hartwig-Kruse (GO), Herr Feddersen 

(GO), Herr Strasser (NGO), Frau Eckelt (NGO), Frau Ohrt (NGO). Frau Gehrmann nimmt 

wegen Befangenheit nicht an der Abstimmung teil und verlässt den Sitzungssaal..  

Die vom Regionalmanager vorgeschlagenen Bewertungspunkte in der Bewertungsmatrix 

„Auswahlkriterien für Förderprojekte“ werden vom Vorstand einstimmig genehmigt. Der 

Vorstand beschließt das Projekt einstimmig mit 29 Punkten. Das Projekt ist somit förderfähig. 

Die Förderquote beträgt 50 %. 

 

Abstimmungsergebnis Beantragte Fördersumme: 80.000,00 Euro 

 Abgegebene 
Stimmen 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltung Anteil der 
WiSo-Partner 
(mind. 50%) 

6 6 0 0 50% 

 

Bemerkung 

Erreichung Mindestpunktzahl: X Ja    
Das Projekt erreicht 29 Punkte von mindestens 20 Punkten. 
 
Verlässt jemand den Sitzungssaal?  
Renate Gehrmann 
 
Zeit: 13:20 Uhr 
 
Grund: Befangenheit 
 

Begründung Projektziel: Durch das Projekt entsteht ein touristisches Angebot, das zur 
Saisonverlängerung beiträt. Es wird ein Veranstaltungsort für Kunst- und 
Kultur geschaffen, der regionalen Künstlern eine Bühne geben soll, die 
Künstler untereinander vernetzt und somit die Kunst- und Kulturszene 
insgesamt belebt. Es entsteht ein neues kulturelles Angebot, das ebenfalls 
bildende Elemente aufweist. 
 
Innovation: Der Fokus auf regionale Künstler, mit dem Ziel diese zu 
vernetzen ist eine Neuerung für Föhr und weitere Teile der Region. 
 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Zielerreichung im KT 4:  
Nachhaltiger Natur- und Qualitätstourismus 
 
Ziel 1: Arbeitsplätze in der Region schaffen 
Indikator: 1.  Anzahl der neu geschaffenen Arbeitsplätze; Zielwert: 5 (2020) 
Ziel 2: Neue Tourismusangebote und –konzepte in der Region umsetzen 
Indikator:         2. Anzahl neuer Angebote; Zielwert: 4 (2020) 
 
Außerdem leistet das Projekt einen Beitrag zur Zielerreichung des KT6: In 
Uthlande gemeinsam leben  
 
Ziel: Kulturelle Angebote in der Region stärken 
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Indikator: 1. Anzahl der Angebote; Zielwert: 4 (2020) 
 2. Anzahl der Teilnehmenden; Zielwert: 200 (2020) 
 

 
 
9.3 Projekt: Errichtung einer Adventure Golf Anlage in Borgsum auf Föhr 
 
Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigt sind: Herr Uekermann (GO), Frau Hartwig-Kruse (GO), Herr Feddersen 

(GO), Herr Strasser (NGO), Frau Eckelt (NGO), Frau Ohrt (NGO). Frau Gehrmann nimmt 

wegen Befangenheit nicht an Diskussion und Beschluss teil und verlässt den Sitzungssaal. 

Die vom Regionalmanager vorgeschlagenen Bewertungspunkte in der Bewertungsmatrix 

„Auswahlkriterien für Förderprojekte“ werden vom Vorstand einstimmig genehmigt. Der 

Vorstand beschließt das Projekt einstimmig mit 21 Punkten. Das Projekt ist somit förderfähig. 

Nach den unter TOP 6 beschlossenen Änderungen der IES reduziert sich die Fördersumme 

aufgrund 21 erreichten Punkten in den Projektauswahlkriterien, von 89.000,00€ auf 50.000€. 

 

(Ergänzung auf Grundlage der Besprechung im LLUR am 10.07.2017 

- Lorenzen, Limberg, Dierßen : 

Im Nachgang der Sitzung wurde von Seiten des LLUR (Landesamt für Landwirtschaft, 

Umwelt und ländliche Räume)  festgestellt, dass der Beschluss über dieses Projekt nicht 

zulässig war und auf einer kommenden Sitzung wiederholt werden muss. 

Dies hat folgende Ursache: Der Vorstand ging bei Diskussion und Beschluss über das 

Projekt von falschen Tatsachen aus, indem er annahm, dass die unter TOP 6 erfolgten 

Änderungen der IES bereits Gültigkeit besäßen. Dieses Vorgehen enthielt jedoch einen 

formalen Fehler, da die Änderungen der IES erst gültig werden, nachdem diese von 

Landesseite anerkannt und bestätigt sowie anschließend durch die AktivRegion veröffentlicht 

sind.  

Auf die weiteren Projekte hatten die beschlossenen Änderungen der IES keine 

Auswirkungen, die Beschlüsse darüber behalten ihre Gültigkeit.) 

 

9.4. Projekt: „Erstellung von Broschüren mit interaktiven Wanderrouten –  

Expedition Uthlande“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigt sind: Frau Hartwig-Kruse (GO), Herr Feddersen (GO), Herr Strasser (NGO), 

Frau Ohrt (NGO). Frau Gehrmann stimmt nicht  mit ab um den WiSo-Partner Anteil von 

mind. 50 % zu halten. Die Sitzungsleitung geht auf Frau Gehrmann über, da Herr 

Uekermann wegen Befangenheit den Sitzungssaal verlässt. 
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Die vom Regionalmanager vorgeschlagenen Bewertungspunkte in der Bewertungsmatrix 

„Auswahlkriterien für Förderprojekte“ werden vom Vorstand in folgendem Kriterium geändert. 

Innovation/Modellcharakter wird anstatt der vorgeschlagenen 15 Punkte auf 10 Punkte 

reduziert, da der innovative Charakter des Projektes zwar vorhanden, jedoch nicht als hoch 

bewertet wird. Die Gesamtbewertung reduziert sich dadurch von 43 auf 38 Punkte. Dadurch 

verringert sich die Förderquote des Projektes von 70% auf 60%. Das Projekt wird einstimmig 

mit 38 Punkten beschlossen. Es ist somit förderfähig. Die Förderquote beträgt 60%. 

 

Frau Ohrt verlässt die Sitzung um 13:55 Uhr 

 

Abstimmungsergebnis Beantragte Fördersumme: 56.700,00€ (70%);  
Beschlossene Fördersumme: 48.600,00€ (60%) 

 Abgegebene 
Stimmen 

Ja-Stimmen Nein-
Stimmen 

Enthaltung Anteil der 
WiSo-
Partner 
(mind. 50%) 

4 4 0 0 50% 

 Bemerkung: 
 

Der Vorstand 
empfiehlt, dass 

eine Schutzgebühr 
für die 

Wanderbroschüren 
erhoben werden 

sollte. 
 
 

Erreichung Mindestpunktzahl: X Ja                             
Das Projekt erreicht 38 von mindestens 20 Punkten. 
 
Verlässt jemand den Sitzungssaal? 
Frau Eckelt, Herr Uekermann 
 
Zeit:  13:40 Uhr 
 
Grund: Befangenheit 

Begründung Projektziel: Stärkung von Natur- und Umweltschutz, Tourismus sowie der 
regionalen Vermarktung 
 
Innovation: Interaktives Freizeitangebot in Verbindung mit der 
Wissensvermittlung über Natur, Kultur, Geschichte und dem Einbezug der 
Vermarktung regionaler Produkte hat innovativen Charakter. Ebenso der 
Ansatz der Ausarbeitung der Routen, die in breiter Beteiligung der 
Öffentlichkeit erfolgen soll. 
 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema:  KT2: 
Uthlande engagiert! – Für Umwelt, Natur- und Klimaschutz in der Region 
 
Ziel 1: Umwelt, Klima und Natur schützen und erhalten 
Indikator: Anzahl der Projekte mit positiven Auswirkungen auf Umwelt, 
Klima und Natur; Zielwert: 4 (2020) 
 
Ziel 2: Bevölkerung und Touristen zum Klima- und Naturschutz 
sensibilisieren 
Indikator: 1. Anzahl Projekte; Zielwert: 8 (2020) 
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                  2. Anzahl erreichter Personen: Zielwert: 130 (2020) 
 
Außerdem leistet das Projekt einen Beitrag zur Zielerreichung des KT4: 
Nachhaltiger Natur- und Qualitätstourismus 
 
Ziel 2: Neue Tourismusangebote und –konzepte in der Region umsetzen 
Indikator:  3. Anzahl der Angebote in Kooperation der Inseln und/oder  
                                Halligen; Zielwert: 2 (2020) 
 

 

 

9.5. Zu dem Projekt „Neuausrichtung des Schöpfwerkes Keitum“ 

 

Herr Uekermann verlässt die Sitzung um 14:00 Uhr. 

Frau Gehrmann übernimmt die Sitzungsleitung um 14:00 Uhr bis zum Ende der Sitzung. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigt sind:  Frau Gehrmann (GO), Herr Feddersen (GO), Frau Eckelt (NGO), Herr 

Strasser (NGO).  

Die von dem Regionalmanager vorgeschlagenen Bewertungspunkte in der 

Bewertungsmatrix, „Auswahlkriterien für Förderprojekte“, werden vom Vorstand einstimmig 

genehmigt. Der Vorstand beschließt das Projekt einstimmig mit 28 Punkten. Das Projekt ist 

somit förderfähig. Die Förderquote beträgt 50%. 

 

Herr Feddersen verlässt die Sitzung um 14:05 Uhr. 

 

Abstimmungsergebnis Beantragte Fördersumme: 26.150,00 € 

 Abgegebene 
Stimmen 

Ja-Stimmen Nein-
Stimmen 

Enthaltung Anteil der 
WiSo-Partner 
(mind. 50%) 

4 4 0 0 50% 

 Bemerkung 
 

Der Vorstand 
regt an auch 

die technische 
Funktionsweise 

eines 
Schöpfwerks in 
der Ausstellung 

zu 
thematisieren. 
 

Erreichung Mindestpunktzahl: X Ja                         
Das Projekt erreicht 28 von mindestens 20 Punkten. 
 
Verlässt jemand den Sitzungssaal?  
Herr Uekermann 
 
Zeit:  14:00 Uhr 
 
Grund: Befangenheit 
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Begründung Projektziel: Schaffung eines barrierefreien touristischen Angebots mit 
bildenden Elementen zu den Themen Nationalpark, Weltnaturerbe 
Wattenmeer, Küstenschutz, Geschichte des Deich und Sielverbands Nösse; 
Errichtung einer WC-Anlage 
 
Innovation: Einbindung in ein übergreifendes, barrierefreies 
Tourismuskonzept; autarke Energieversorgung  
 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Zielerreichung im KT 4:  
Nachhaltiger Natur- und Qualitätstourismus 
 
Ziel 3: Qualität im Tourismus steigern 
Indikator: Anzahl Projekte zur Qualitätssteigerung im Tourismus; Zielwert: 5 
(2020) 
 
Außerdem leistet das Projekt einen Beitrag zur Zielerreichung des KT2: 
Uthlande engagiert! – Für Umwelt, Natur- und Klimaschutz in der Region 
 
Ziel 2: Bevölkerung und Touristen zum Klima- und Naturschutz 
sensibilisieren 
Indikator: 1. Anzahl Projekte; Zielwert: 8 (2020) 
                  2. Anzahl erreichter Personen: Zielwert: 130 (2020) 
 

 

 

TOP 10: Verkündung der Beschlüsse gegenüber den Projektträgern 

Herr Maréchal und Herr Martens werden wieder in den Sitzungssaal gerufen. Frau 

Gehrmann verkündet den Projektträgern die Beschlüsse für die Projekte. Die anderen 

Projektträger haben die Sitzung aus zeitlichen Gründen vorzeitig verlassen und werden 

durch das Regionalmanagement benachrichtigt. 

 

TOP 11:  Beratung und Beschluss: Mitgliedschaft in Bundesarbeitsgemeinschaft der  

               LEADER Aktionsgruppen in Deutschland (BAG LAG) 

Der Regionalmanager teilt mit, dass die BAG LAG, ein Zusammenschluss der Leader 

Aktionsgruppen Deutschlands ist. Sie verfolgt den Zweck den Bottom-Up Ansatz der 

LEADER-Methode auf allen politischen und gesellschaftlichen Ebenen in Deutschland und 

Europa zu stärken und zu etablieren. 

Ziele des Zusammenschlusses : 

 Verbesserte Rahmenbedingungen für die LAGs schaffen 

 Stärkung des LEADER Ansatzes 

 Interessenvertretung der LAGs auf Bundes – und EU-Ebene 

 Erfahrungsaustausch und Vernetzung 
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Durch die Mitgliedschaft würde die AktivRegion Uthlande die Arbeit der BAG LAG 

unterstützen und ihr mehr politisches Gewicht verleihen. Profitieren würde Sie insbesondere 

durch Information, Vernetzung und Interessenvertretung. 

Der Mitgliedsbeitrag beläuft sich auf 300,00 Euro/Jahr. 

Herr Dierßen hat eine Beschlussvorlage zur Mitgliedschaft in der BAG LAG vorbereitet, die 

den Vorstandsmitgliedern zur Verfügung gestellt wurde. 

Der jährliche Beitrag würde vom Sonderkonto der AktivRegion bezahlt werden. Ob das 

Sonderkonto diese Zahlungen zulässt, muss im Vorfeld gesichert sein und durch den 

Regionalmanager geprüft werden. Vorbehaltlich ausreichend finanzieller Mittel beschließt der 

Vorstand einstimmig, dass die AktivRegion Uthlande Mitglied in der BAG LAG wird. 

 

TOP 12: Verschiedenes 

Der Termin für die kommende Mitgliederversammlung ist der 19. Juli 2017. 

Es wird angeregt einen „Tag der Regionen“ zu organisieren, um umgesetzte Projekte 

sichtbar zu machen und öffentlich über die AktivRegion zu informieren und diese zu 

bewerben. 

 

 

Ende der Sitzung:14:35 Uhr 

 

Für das Protokoll:    Für die Richtigkeit: 

 

 

Meike Frädrich    Manfred Uekermann  

      Vorsitzender 


